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Am Anfang war das Kaninchen

Nicht aus dem Hut aber aus dem Labor kam das Kaninchen, das Leben, Denken und Sterben vieler Menschen
veränderte: Das Kaninchen hat 1908 in Russland unter Folter gestanden: «Cholesterin-Schwemme ist nicht gut
für mich“. Die Folterknechte haben dies eigennützig uminterpretiert: «Cholesterin ist nicht gut für Menschen».
Das Unheil nahm da seinen Anfang. Gewettert wurde nur selten gegen ethisch fragliche Tierbehandlung, nein,
gewettert wurde am emsigsten gegen die Menge des Cholesterins im Blut, welches angeblich direkt zu
Herzkreislaufpannen führen würde. Seit dem russischen Experiment halten sich alle für Kaninchen und es wird
elegant ignoriert, dass jede Mangelernährung über kurz oder lang zu Gesundheitsproblemen führt.

Warum aber sollte die Natur für ein lebensnotwendiges Molekül nur ein minimal kleines Wirkfenster tolerieren
können? Die Geschichte zur Rechtfertigung der gefährlichen Statine war von Anfang an fraglich. Doch für
Herstellende und Helfende war und ist sie eine sprudelnde Geldquelle, die zudem durch den Werbespruch
«Cholesterin - je tiefer, desto besser» kräftigst gespiesen wird. Biologisch gesehen ein völliger Unsinn.

Wegen widersprüchlicher Studien, wechselte die Rhetorik: der Angriff galt bald nur noch dem «bösen»
Cholesterin, also LDL- versus HDL-gebundenes «gutes» Cholesterin. Natürlich haben beide Varianten ihre
biologische Aufgabe. Wegen weiteren widersprüchlichen Studien erfolgte erneute Anpassung des Argumentes:
das «ungünstige» Mengenverhältnis von LDL/HDL-Cholesterin sei es, was krankmache. Doch die Natur wird
hierfür gute Gründe haben, welche faire Experten bald erklären können. Was ist die nächste Ausrede, um das
Cholesterin dennoch weiter zu verteufeln?
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